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Abbildung 1: Teilnehmer*innen der ersten erfolgreich abgeschlossenen GeriCoach-Qualifizierung im Rahmen des 
Modellprojektes “KATE” sowie Identifikations-Button 
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Vorwort 

 
 

Liebe Vereinsmitglieder,  

sehr geehrte Damen und Herren,  
 

hinter uns liegt ein Jahr voller Herausforderun-

gen und wir möchten uns bei Ihnen für Ihre Un-

terstützung bedanken. Die Coronapandemie, 

der Ukrainekrieg sowie die steigende wirt-

schaftliche Unsicherheit sind nur einige Fakto-

ren, die auch Menschen mit Demenz und ihre 

Angehörigen wahrnehmen. Wir können dank 

der Geschäftsstelle, dem Alzheimer-Telefon 

und unseren vielfältigen Unterstützungsange-

boten auch in solchen schwierigen Zeiten Men-

schen mit Demenz und ihre Angehörigen inten-

siv unterstützen.  

Das Motto des Welt-Alzheimertages 2021 „De-

menz - genau hinsehen!" zeigte uns, wie wich-

tig es ist eine demenzfreundlichere Gesell-

schaft für Betroffene und ihren Angehörigen zu 

realisieren. Die neue Landesregierung von Mi-

nisterpräsidentin Schwesig und ihren Minis-

ter*innen konnte im Rahmen der Nationalen 

Demenzstrategie wichtige Meilensteine der 

Nationalen Demenzstrategie in Kooperation 

mit uns erwirken. So konnten wir mit dem Mi-

nisterium für Soziales, Gesundheit und Sport 

bedeutsame Projekte in dem Handlungsfeld zu 

„Strukturen zur gesellschaftlichen Teilhabe von 

Menschen mit Demenz an ihrem Lebensort 

aus- und aufbauen“ sowie im Handlungsfeld 

„Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen 

unterstützen“ bereits erfolgreich umsetzen. Wir 

freuen uns auf die weitere konstruktive und in-

novative Zusammenarbeit mit Ministerin Drese 

und ihren Mitarbeiter*innen.  

Zukünftig wollen wir weiterhin proaktiv und ge-

meinsam mit den Akteuren im Bundesland 

Mecklenburg-Vorpommern die Umsetzung der 

Nationalen Demenzstrategie vorantreiben.  

 

 

 

 

 

 

Der Landesverband hat mit seinen Netzwerk-

partnern, Geschäfts- und Kooperationspart-

nern, ehrenamtlich Tätigen und Unterstüt-

zer*innen sowie Vereinsmitgliedern, Angehöri-

gen und Freunden in den vergangenen Jahren 

wertvolle Vorarbeit geleistet und bedeutsame 

Maßnahmen umgesetzt. Dafür wollen wir uns 

bei Ihnen bedanken. 

Danke an unsere Mitarbeiter*innen, die dafür 

gesorgt haben, die Lebens- und Versorgungs-

situation der Menschen mit Demenz und ihrer 

Angehörigen zu verbessern.  

Danke an unsere Vorstandsvorsitzende 

Frau Ruhkieck, die eine hervorragende ehren-

amtliche Vorstandstätigkeit in den letzten Jah-

ren geleistet hat. Sie hat mit ihrem Engage-

ment, ihrer Tatkraft sowie Leidenschaft Un-

glaubliches für den Landesverband erreicht. 

Danke unseren Netzwerkpartnern, Ge-

schäfts- und Kooperationspartnern, die uns 

umfangreich unterstützen sowie bei zahlrei-

chen Netzwerktreffen und in Projekten stets 

hinter uns stehen und uns innovative Impulse 

geben. 

Danke unseren ehrenamtlich Tätigen und 

Unterstützern, die vor Ort Betroffene sowie 

Angehörige unterstützen und damit einen so 

wertvollen Beitrag leisten. 

Danke unseren Vereinsmitgliedern, Ange-

hörigen und Freunden sowie den Spenden, 

die stets Hilfe und Unterstützung sind sowie 

Motivation, unsere Ziele zu erreichen und um-

zusetzen.  

Herzlichst Ihre 

 

Prof. Dr. Ina Engel 
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Hinweise mit Rücksicht auf einen ungehinderten Lesefluss: 

Die Deutsche Alzheimer Gesellschaft Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. Selbsthilfe De-

menz wird nachfolgend als DAlzG LV M-V beziehungsweise als Landesverband bezeichnet.
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1 Organisationsstruktur 

 

Der ehrenamtlich tätige Vorstand ist im Be-

richtszeitraum in der Besetzung unverändert ak-

tiv gewesen. Eine aktuelle Übersicht der Vor-

standsmitglieder ist nachfolgend dargestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabelle 1: Mitglieder des Vorstands 

 

Neben dem ehrenamtlich tätigen Vorstand ar-

beiten in der Geschäftsstelle hauptamtliche so-

wie zwei geringfügig Beschäftigte Angestellte. 

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Organisa-

tions- und Personalstruktur des Landesverban-

des M-V mit Stand: 31.12.2021.  

 

 

Abbildung 2: Organisations- und Personalstruktur 

Alle hauptberuflich beschäftigten Mitarbeiten-

den werden über Drittmittelfinanzierung ge-

fördert. 

 
 

2 Mitgliederentwicklung 

 

Im Berichtsjahr 2021 hatten wir einen Mitglie-

derstamm von 124 Personen, davon 98 Privat-

personen, 19 Institutionen, sechs Selbsthilfe-

gruppen und ein Helferkreis. Wir konnten 18 

neue Mitglieder gewinnen und zwölf Mitglieder 

haben ihre Mitgliedschaft im Verein beendet.   

Die nachfolgenden Grafiken zeigen die Entwick-

lung des Mitgliederbestandes seit Gründung 

des Landesverbandes und die Mitgliederstruk-

turen im Zeitverlauf auf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 3: Mitgliederentwicklung im Zeitraum 2008 – 
2022 (Stand 05.07.2022) 

 

 

 

 

Kathrin Ruhkieck 1. Vorsitzende 

Prof. Ina Zwingmann 2. Vorsitzende 

Elvira Müller Kassenwartin 

Petra Dunkel Beisitzerin 

Janine Schiller-De Simone Beisitzerin 

Stefanie Rekulowitsch  

(ehem. Herrmann)  
Beisitzerin 

Prof. Adina Dreier-Wolfgramm Beisitzerin 

Petra Duwe (kooptiert) Beisitzerin 
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Abbildung 4: Mitgliederstruktur im Zeitraum 2008 - 2022 
(Stand 05.07.2022) 

 

Innerhalb des Mitgliederbestandes wird deut-

lich, dass es eine Häufung der Mitglieder in 

den Regionen Rostock und Neubrandenburg 

gibt. Sieben Mitglieder wohnen und leben au-

ßerhalb von Mecklenburg-Vorpommern. 

 

 

 

 

 

 
 

Abbildung 5: Regionale Verteilung der Mitglieder (Stand 
Mai 2022) 
 

Unsere Mitglieder zeigen eine relativ gleichmä-

ßige Verteilung in den Alterskategorien zwi-

schen 20 - 79 Jahren. 25 Mitglieder haben keine 

Altersangabe vorgenommen. 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 6: Altersstruktur der Mitglieder der Privatperso-
nen (Stand: Mai 2022) 
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3 Zahlen/Fakten im Überblick 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

4 Finanzen 

 

Die Kassenprüfung erfolgte durch Frau Lindow 

und Frau Ahrens im Juli 2022. Frau Ahrens 

wurde vom geschäftsführenden Vorstand ein-

vernehmlich als Ersatzprüferin kommissarisch 

eingebunden. Die Prüfung umfasste den Zeit-

raum 01.01.2021 – 31.12.2021 (siehe Anlage 

4). Die finanzielle Situation des Vereins wurde 

als geordnet festgestellt. Die verfügbaren finan-

ziellen Mittel wurden satzungsgemäß einge-

setzt.  

 

Gesamtbetrachtung: 

Die Einnahmen-Überschuss-Rechnung für den 

Zeitraum vom 01.01.2021 – 31.12.2021 weist 

zum 31.12.2021 Einnahmen in Höhe von insge-

samt 413.982,07 € und Ausgaben in Höhe von 

insgesamt 399.365,51 € aus, so dass sich ein 

Überschuss in Höhe von 14.616,56 € ergibt 

(siehe Anlage 1). 

 

Einzelbetrachtung:  

 

Modellprojektförderung 

Der ausgewiesene Gesamtüberschuss enthält 

Mittel aus Förderungen der großen Modellpro-

jekte (MP), die dem Landesverband M-V nicht 

frei zur Verfügung stehen. Die erhaltenen För-

dermittel bzw. Zuwendungen sowie die entspre-

chenden Projektausgaben sind in der Anlage 1 

unter Förderprojekte ausgewiesen. Zu den För-

derprojekten gehören: 

▪ MP „Kompetenzzentrum Demenz“ 

▪ MP „KATE“ 

▪ Förderung der Koordinierungsstelle 

▪ Aufbau von Helferkreisen 

Landesverband 

Nach Abzug der projektgebundenen Fördermit-

tel und den dazugehörigen projektbezogenen 

Aufwendungen verbleibt für den Landesver-

band M-V ein Überschuss in Höhe von 

19.467,78 € (siehe Anlage 1). 

 

Mitglieder (Stand: 31.12.2021) 124 

hauptamtliche Mitarbeiter 7 

geringfügig beschäftigte  

Mitarbeiter 
2 

Vorstandsmitglieder, 

davon 1 kooptiertes Mitglied 
8 

Selbsthilfegruppen 5 

Angehörigenschulungen (2021) 26 

geschulte Angehörige (2021) 148 

Helferkreise in Trägerschaft der DAlzG 

LV M-V 
2 

Ehrenamtlich Tätige für den Landesver-

band M-V 
25 

Tanzcafé  1 

Veranstaltungen des Tanzcafés 5 

Gäste des Tanzcafés (2021) 108 

Dienstfahrzeuge 1 

Gefahrene Kilometer 3 356 

Kooperationsvereinbarungen allgemein 8 

Kooperationsvereinbarungen GeriCoach 5 

Förderprojekte Geschäftsstelle 4 

Sonstige (Klein-)Projekte 5 

Wissenschaftliche Beiratstätigkeit in For-

schungsprojekten  
2 

Demenz Partner Schulungen (digital) 4 

Neue Demenz Partner 97 

 

Tabelle 2: Zahlen, Daten, Fakten der DAlzG LV M-V 
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Im Jahr 2021 (Stand 31.12.2021) wurden insge-

samt Mitgliedsbeiträge in Höhe von 6.267,00 € 

eingezahlt. Spenden konnten wir für das Jahr 

2021 in Höhe von insgesamt 3.805,58 € ver-

zeichnen.  

 

Vermögensbetrachtung 

Der Landesverband M-V verfügt im Bereich des 

Umlaufvermögens – Bank, Kasse, Tagesgeld-

konto – zum 31.12.2021 über liquide Mittel in 

Höhe von insgesamt 429.744,24 €. Das Tages-

geldkonto, welches die Spendengelder der Be-

nefizaktion „Hand in Hand“ verwahrt, zeigt einen 

Endbestand zum 31.12.2021 in Höhe von 

169.230,55 €. 

 

Auch im Berichtszeitraum zeigt das Umlaufver-

mögen bzw. die liquiden Mittel einen sehr hohen 

Endbestand. Wie in den Jahren zuvor entsteht 

dieser hohe Endbestand durch noch nicht zu-

rückgeforderte Fördermittel seitens der Förder-

mittelgeber (Ministerien, Verband der Pflege-

versicherungen) aus den Jahren 2016 – 2020. 

Die in dem hohen Endbestand zweckgebunde-

nen und nicht verfügbaren Projektmittel werden 

in entsprechenden Rücklagen eingestellt. Für 

die Einstellung von Rücklagen stehen drei Ka-

tegorien zur Verfügung: freie Rücklage, Be-

triebsmittelrücklage und zweckgebundene 

Rücklagen. Dem Landesverband stehen somit 

im Bereich der freien und Betriebsmittelrückla-

gen insgesamt 52.201,10 € zur Verfügung und 

im Bereich der zweckgebundenen Rücklagen 

sind insgesamt 377.543,14 € fest gebunden. 

Die Entwicklung und die Verteilung der Rückla-

gen können der Anlage 2: Rücklagenspiegel 

2021 entnommen werden. 

 

Das Anlagevermögen des Landesverbandes 

umfasst Investitionen bzw. Wirtschaftsgüter so-

wie immaterielle Werte (u. a. Logoentwicklung, 

Websiteerstellung, Software). Zum 01.01.2021 

bestand ein Restbuchwert des Anlagevermö-

gens in Höhe von 17.553,00 €. Im Berichtsjahr 

2021 wurden Investitionen in Höhe von 

9.650,68 € getätigt. Der Restbuchwert nach ord-

nungsgemäßer Abschreibung zum 31.12.21 be-

trägt insgesamt 14.258,00 € (siehe Anlage 3).  

 

 

5 Kooperationen, Netzwerke, 

Mitgliedschaften 

 

Auch unter den erschwerten Bedingungen der 

Pandemie konnte im Berichtszeitraum die lan-

desweite Öffentlichkeits-, Netzwerk- und Gremi-

enarbeit zwar eingeschränkt, aber dennoch fort-

gesetzt werden. Die DAlzG LV M-V ist ein wich-

tiger Akteur und Partner im Land.  

 

Nachfolgende Aufstellung zeigt die Vielfalt der 

Aktivitäten in den landesweiten Netzwerken und 

Gremien und die bislang bestehenden wichti-

gen Kooperationen: 

 

Kooperationen: 

▪ Pflegestützpunkt der Hansestadt Rostock 

▪ Landesverband Sozialpsychiatrie M-V 

▪ Landesseniorenbeirat M-V 

▪ Deutsches Zentrum für Neurodegenerative 

Erkrankungen (DZNE), Standort Rostock/ 

Greifswald  

▪ Verband für Behinderten- und Rehabilitati-

onssport MV e. V. (VBRS)  

▪ IN VIA Rostock e. V. 

▪ Kaufmännische Krankenkasse – KKH 

▪ BARMER Pflegekasse 

▪ Techniker Krankenkasse 

 

Mitgliedschaften:  

Nachfolgende Mitgliedschaften hatten auch im 

Berichtszeitraum 2021 Bestand. Sie sind eine 

wertvolle Erweiterung des Aktionsradius und für 

den Austausch von Bedeutung. So wird das 

Thema Demenz auch auf anderen Ebenen und 

in anderen Kontexten verbreitet. 

 

▪ Bundesverband der Deutschen Alzheimer 

Gesellschaft e.V. 

▪ Landesverband Sozialpsychiatrie M-V e.V. 
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▪ Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband 

LV M-V e.V. 

▪ Förderverein Gerio e. V. 

▪ Selbsthilfe MV e. V. 

 

Netzwerke: 

Auch im Berichtsjahr konnten landesweit die Öf-

fentlichkeits-, Netzwerk- und Gremienarbeit nur 

eingeschränkt fortgesetzt werden. Es wurden 

trotz der schwierigen Rahmenbedingungen 

durch die Coronapandemie über 30 Termine in 

den Netzwerken und Arbeitsgruppen aktiv un-

terstützt. Damit konnte sich die DAlzG LV M-V 

weiter als wichtiger Akteur und Partner im Land 

etablieren. Bedingt durch die Coronapandemie 

erfolgte der Erfahrungs- und Wissensaustausch 

der Akteure sowie die gegenseitige Unterstüt-

zung und Beratung überwiegend virtuell. Dieses 

digitale Instrument wird auch nach den Ein-

schränkungen eingesetzt werden und teilweise 

die persönlichen Treffen ergänzen. 

 

Nachfolgende Netzwerke wurden und werden 

durch das Kompetenzzentrum Demenz koordi-

niert: 

 

▪ Netzwerk „Demenz im öffentlichen Le-

ben“ in Rostock (Verbund aus 8 Partnern)  

o Beantragung und Abrechnung der 

Fördermittel nach SGB XI § 45 Abs. 9 

für das Netzwerk 

o Koordinierung des Netzwerks  

o Aktive Begleitung der geplanten PR-

Kampagne im Städtischen Anzeiger 

o Aufbau einer Netzwerk-Website als 

Unterseite des Internetportals der 

Stadt Rostock  

 

▪ Netzwerk „Demenz Vorpommern-Rü-

gen“ (Verbund aus 11 Partnern) 

o Beantragung und Abrechnung der 

Fördermittel nach SGB XI § 45 Abs. 9 

für das Netzwerk  

o Laufende Koordinationsunterstützung 

des Netzwerks bzgl. der Umsetzung 

des Konzepts zur Öffentlichkeitsarbeit 

 

▪ Netzwerk „Demenz Parchim“ (Verbund 

aus 9 Partner) 

o Absprachen im LK Nordwestmecklen-

burg zum Aufbau eines gerontopsy-

chiatrischen Netzwerks bzw. einer AG  

 

Das Kompetenzzentrum beteiligt sich über die 

zuvor beschriebenen Netzwerke in weiteren 

Netzwerken und Arbeitsgruppen:  

 

▪ Psychosoziale Arbeitsgruppe Geronto in 

Rostock 

▪ Gremium Regionaler Pflegeausschuss 

Rostocker Pflegesozialplanung 

▪ Netzwerk „Älter werden in Lütten Klein/ 

Rostock“ 

▪ Netzwerk „Länger Leben im Quartier Süd-

stadt/Rostock“ 

▪ AG Gerontopsychiatrie im Landkreis 

Rostock 

 

Die Netzwerkarbeit umfasst die unterschied-

lichsten Themenschwerpunkte: 

▪ Organisation des virtuellen Austauschs per 

Videokonferenzsystem  

▪ Themensetzung in Netzwerken und Ar-

beitsgruppen:  

o Überregionaler Wissens- und Erfah-

rungsaustausch zwischen den Netz-

werken 

o Lokale Allianzen für Menschen mit 

Demenz als Fördermöglichkeit 

o Vermittlung von Weiterbildungsange-

boten wie z. B. GeriCoach und De-

menz Partner 

o Durchführung von thematischen 

Fachtagen Demenz 

o Veröffentlichungen der Deutschen 

Alzheimer Gesellschaft 

 

▪ Unterstützung bei Werbung und Öffentlich-

keitsarbeit insbesondere der Woche der 

Demenz 

▪ Digitaler Austausch im Landkreis Rostock 

in der AG Gerontopsychiatrie  
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▪ Unterstützung des LK Greifswald-Vorpom-

mern bei der Gesundheits- und Pflegekon-

ferenz mit einem Vortrag zur Struktur des 

Demenzkompasses 

 

Lokale Allianzen für Menschen mit Demenz  

Das Kompetenzzentrum agiert als Ansprech-

partner für die Netzwerkstelle Lokalen Allianzen 

für Menschen mit Demenz in Bonn. Die Aus-

schreibung des Bundesförderprogrammes 

wurde an Netzwerke, Arbeitsgruppen und aktive 

Akteure, Sozialplaner, Sozialberater der Pflege-

stützpunkte und Psychiatriekoordinatoren über-

mittelt, in den Netzwerktreffen wurde darüber 

gesprochen. Der Städte- und Gemeindetag so-

wie der Landkreistag wurden explizit mit einem 

Anschreiben über das Bundesprogramm infor-

miert. Ein Austausch über Chancen und Be-

darfe erfolgte auch persönlich im Netzwerk De-

menz Schwerin. 

Im Jahr 2021 beantragten drei Lokale Allianzen 

für Menschen mit Demenz die Bundesfördermit-

tel für eine Förderphase 2022 – 2024: 

▪ Rostock: „Aktivgarten – Gemeinsam wach-

sen“ - ein Projekt zur Unterstützung von 

Menschen mit Demenz in der frühen Phase 

der Erkrankung durch aktive Betätigung im 

Garten und die Bildung einer Selbsthilfe-

gruppe, DAlzG LV M-V e.V. 

▪ Ludwigslust: Gründung eines regionalen 

Netzwerks Demenz Ludwigslust, comtact 

GmbH 

▪ Greifswald: Netzwerk Demenz und Kunst, 

Mehrgenerationenhaus Aktion Sonnen-

schein e.V 

 

 

 

Termin Aktivität/ Themen Ort 

12.02.2021 

Treffen der Kerngruppe Netzwerk 
Demenz Vorpommern-Rügen: 
Planung 2021, Austausch und 
Jahresplanung 

Online  

22.02.2021 
Abstimmung Aktivitäten Netzwerk 
Demenz Rostock mit Psychiatrie-
koordinatorin 

Telefo-
nisch 

25.02.2021 
Austausch mit Koordinator AG 
Gerontopsychiatrie LK Rostock 

Telefo-
nisch 

über aktuelle Situation, Bedarf und 
Möglichkeiten 

04.03.2021 
Kerngruppe Netzwerk Demenz 
Vorpommern-Rügen/ Organisa-
tion des Netzwerks 

Online  

04.03.2021 
Regionaler Pflegeausschuss 
Rostock 

Online 

11.03.2021 
Rundmail an Akteure im Netzwerk 
Demenz Rostock mit Vorschlag 
für Aktivitäten 2021 

Mail 

15.03.2021 
Netzwerk Parchim: Planung 2021, 
demenzfreundliche Stadt 

Online  

25.03.2021 

Kerngruppe Netzwerk Demenz 
Vorpommern-Rügen: Öffentlich-
keitsarbeit, Beteiligung an Ehren-
amtsmesse, Woche der Demenz 

Online  

08.04.2021 

Austausch mit Koordinator AG 
Gerontopsychiatrie LK Rostock 
über aktuelle Situation, Bedarf und 
Möglichkeiten für Netzwerktreffen 
im Landkreis 

Telefo-
nisch 

15.04.2021 

Abstimmung Aktivitäten (Flyer, 
Roll-Up, Journalistensuche) im 
Netzwerk Demenz Rostock mit 
Psychiatriekoordinatorin 

Telefo-
nisch 

28.04.2021 
AK Öffentlichkeitsarbeit des Pari-
tätischen MV 

Online 

28.05.2021 

Treffen Netzwerk Vorpommern-
Rügen: Austausch, Öffentlich-
keitsarbeit, Weiterführung der „Te-
lefonischen Sprechzeit“ als nied-
rigschwelliges Kontaktangebot  

Online 

31.05.2021 

Treffen Netzwerk Parchim: Aus-
tausch, Demenz Partner-Schulun-
gen, Woche der Demenz, Lokale 
Allianz Ludwigslust 

Online 

16.07.2021 
Netzwerk Demenz Vorpommern-
Rügen: Telefonische Sprechzeit, 
Woche der Demenz 

Online 

23.07.2021 
Abstimmung mit Koordinatorin 
Netzwerk Demenz Parchim zur 
Woche der Demenz 

Telefo-
nisch 

28.07.2021 

Austausch mit Koordinator AG 
Gerontopsychiatrie LK Rostock zu 
möglichen Treffen im Oktober, 
Thema Nat. Demenzstrategie 

Telefo-
nisch 

23.08.2021 
AG Geronto Rostock: Austausch, 
Veranstaltung Robotik in der 
Stadtbibliothek 

Rostock 

27.08.2021 

Treffen Netzwerk Demenz Vor-
pommern-Rügen: Öffentlichkeits-
arbeit, Vorbereitung Woche der 
Demenz 

Online 

08.09.2021 Runder Tisch Wohnen im Alter Demmin 

09. und 
10.09.2021 

Fachtag der Netzwerkstelle Lo-
kale Allianzen für Menschen mit 
Demenz 

Online 

30.09.2021 
Pflegestammtisch Rostock:  
Thema u.a. Versorgungsketten im 
Quartier 

Rostock 

15.09.2021 
Netzwerk Demenz Rostock: Ab-
sprachen zu Netzwerk-Internet-
seite  

Rostock 

01.10.2021 
Austauschtreffen AG Gerontopsy-
chiatrie und Netzwerk Demenz 

Parchim 
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Parchim zur Bedeutung von regio-
nalen Netzwerken Demenz 

11.10.2021 
Runder Tisch Wohnen im Alter 
Parchim  

Parchim 

11.10.2021 
AG Gerontopsychiatrie: weitere 
Ausrichtung der AG, Gründung re-
gionaler Netzwerke 

Güstrow 

18.10.2021 
Netzwerk Demenz Parchim: Wei-
terführung, Struktur, Themen 
2022, Antrag Fördermittel 

Parchim 

26.10.2021 
Netzwerk Demenz Parchim: Kon-
zept der ÖA 2022 

Online 

29.10.2021 

Netzwerk Demenz Vorpommern-
Rügen: Auswertung Woche der 
Demenz, Aussprache zur Weiter-
führung des Netzwerks und den 
Netzwerkzielen 

Online 

15.11.2021 
Netzwerk Demenz Parchim: Pla-
nung Termine und Ideen 2022 

Online 

18.11.2021 

9. Pflege- und Gesundheitskonfe-
renz des Landkreises Vorpom-
mern-Greifswald: Vorstellung De-
menzkompass auf dem 1. Fach-
vormittag Demenz 

Greifs-
wald 

 

Tabelle 3: Übersicht zu Netzwerktreffen/AGs und Themen 

 

6 Modellprojekte  

 

6.1 Modellprojekt KATE 

„Koordinierungsstelle der Deutschen Alzheimer 

Gesellschaft Landesverband M-V, Selbsthilfe 

Demenz zur Verbesserung von Teilhabe- und 

Versorgungsstrukturen für Menschen mit De-

menz und ihren Angehörigen durch das Erfolgs-

modell Dreiklang“  

Das Modellprojekt wird gefördert durch das Mi-

nisterium für Soziales, Integration und Gleich-

stellung M-V, den Landesverbänden der Pflege-

kassen M-V und dem Verband der privaten 

Krankenversicherung e.V.  

Das Modellprojekt KATE leistet einen herausra-

genden Beitrag zur Verbesserung von Teilhabe- 

und Versorgungsstrukturen für Menschen mit 

Demenz (MmD) und ihren Angehörigen. 

Schwerpunkt ist die Verbesserung der Lebens-

qualität und die Steigerung des Wohlbefindens 

der Betroffenen und deren Familien.  

Durch die Schaffung von innovativen Versor-

gungsstrukturen und -angeboten, welche vor al-

lem im ländlichen Raum ihre Wirkung durch in-

terprofessionelle Kooperationen entfalten, sol-

len die Angehörigen entlastet werden. Der Ge-

riCoach wird durch ein modular konzipiertes 

Qualifizierungsangebot befähigt, eine Koordi-

nierungsfunktion für Menschen mit Demenz und 

ihre Familien, die in der Häuslichkeit leben zu 

übernehmen, damit diese frühestmöglich einen 

Zugang zu individuellen, bedürfnisorientierten 

Unterstützungsleistungen im Alltag erhalten. Je 

früher Informationen über die Erkrankung und 

mögliche Hilfen gegeben werden, umso besser 

gelingen Vorsorge, Alltagsentlastung und ein 

möglichst langer Verbleib in der Häuslichkeit. 

Da es keine vergleichsweise Qualifizierung gibt, 

wurden die entwickelten Inhalte, der zeitliche 

Umfang und die eingesetzten Referenten und 

Referentinnen in einem vorgeschalteten Test-

lauf evaluiert. Dafür wurde ein Querschnitt aller 

potenziellen GeriCoaches als Testteilneh-

mende ausgewählt: 

• Pflege 

• Ergo- & Logotherapie mit gerontopsy-

chiatrischen Kenntnissen  

• Gesundheitsbildung und -pädagogik  

• Mitarbeitende der Krankenkassen  

• Heilpraktikerin für Psychotherapie  

 

Insgesamt haben 10 Fachkräfte aus dem Ge-

sundheits- und Sozialwesen an der GeriCoach 

Qualifizierung teilgenommen.  

Aufgrund der Coronapandemie wurde das 

Team KATE bei der Organisation, Planung und 

Durchführung vor besondere Herausforderun-

gen gestellt. Ursprünglich sollte der GeriCoach 

Qualifizierungstestlauf im ersten Quartal des 

Jahres 2021 durchgeführt werden, aufgrund der 

herausfordernden Situation wurde der Testlauf 

mehrfach verschoben.  

Schlussendlich wurde der Qualifizierungstest-

lauf in der Europäischen Fachhochschule Cam-

pus Rostock im Mai und Juli 2021 durchgeführt.  
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Im Rahmen der GeriCoach Qualifizierung ha-

ben alle Teilnehmenden nach Abschluss der 

Präsenzwochenenden eine Hausarbeit ver-

schriftlicht. Die angehenden GeriCoaches ha-

ben niedrigschwellige und regionale Versor-

gungsangebote für Menschen mit Demenz und 

deren Angehörigen entwickelt. Dadurch konn-

ten die Teilnehmenden das erlernte Wissen ver-

tiefen und passgenaue regionale Unterstüt-

zungs- und Entlastungsangebote für Menschen 

mit Demenz und deren Angehörigen erarbeiten, 

welche Sie in der Funktion als GeriCoach zu-

künftig umsetzten. 

Beim Abschlusskolloquium wurden die Ge-

riCoach-Zertifikate von der ersten Vorsitzenden 

Frau Ruhkieck und dem Projektteam KATE an 

die Absolventinnen und Absolventen überreicht. 

Das nachfolgende Foto zeigt einige GeriCoach-

Absolventinnen und -Absolventen, das Projekt-

team KATE (links außen) und die erste Vorsit-

zende der Deutschen Alzheimer Gesellschaft 

Landesverband M-V (rechts oben).  

 

Abbildung 7: Abschlussfoto der GeriCoaches 2021 

 

Neun von zehn Teilnehmenden haben die Prü-

fungsleistung erfolgreich bestanden und sind of-

fizielle GeriCoaches. Die nachfolgende Karte 

gibt einen Überblick über die regionale Vertei-

lung der GeriCoaches M-V 2021. 

 

Abbildung 8: Regionale Verteilung der GeriCoaches des 1. 
Qualifizierungsdurchgangs in M-V 2021 

 

Nach Beendigung des Qualifizierungstestlaufes 

haben fünf GeriCoaches eine Kooperationsver-

einbarung mit der DAlzG LV M-V unterzeichnet. 

Diese fünf Teilnehmenden arbeiten aktiv mit 

dem Landesverband zusammen und schaffen 

neue niedrigschwellige Versorgungsangebote 

in Rostock, im Landkreis Rostock, im Landkreis 

Vorpommern-Greifswald und im Landkreis 

Mecklenburgische Seenplatte. 

Der wissenschaftliche Beirat berät und unter-

stützt das Modellprojekt. Nachfolgend sind die 

Mitglieder des wissenschaftlichen Beirats auf-

geführt:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

_____________ 

 

Prof. Dr.  

Stefan Teipel   

Deutsches Zentrum für neurode-

generative Erkrankungen (DZNE) / 

Universität Rostock   

Kathrin Ruhkieck   1. Vorsitzende  

DAlzG LV M-V  

Prof. Dr.  

Ina Zwingmann  

2. Vorsitzende DAlzG LV M-V / 

EUIFH Rostock   

Prof. Dr. Adina 

Dreier-Wolfgramm   

Hochschule für Angewandte Wis-

senschaften (HAW) Hamburg   

Prof. Dr.  

Andreas Speck   

Hochschule NB 

Eva-Maria Falta   

  

vdek – Landesvertretung der Er-

satzkassen in M-V   

Kerstin Mieth  Ministerium für Soziales, Integra-

tion und Gleichstellung M-V   

 

Tabelle 4: Mitglieder des wissenschaftlichen Beirats 
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6.2 Modellprojekt KoDem  

„Kompetenzzentrum Demenz für Mecklenburg-

Vorpommern“ 

Das Modellprojekt wird gefördert durch das Mi-

nisterium für Soziales, Integration und Gleich-

stellung M-V sowie den Landesverbänden der 

Pflegekassen M-V. 

Das Kompetenzzentrum Demenz der DAlzG LV 

M-V konnte auch im Berichtsjahr 2021 unter den 

erschwerten Coronapandemie-Bedingungen 

weiter als aktiver und zuverlässiger Partner der 

Akteure fungieren und neue Lösungsansätze 

verfolgen. Das Thema Digitalisierung zeichnete 

sich als ein besonders relevantes Thema ab. 

Das Modellprojekt Kompetenzzentrum Demenz 

für M-V konnte ungeachtet der coronabedingten 

Einschränkungen auch 2021 zur Verbesserung 

des Informationsangebotes für Menschen mit 

Demenz und deren Angehörigen beitragen. 

Durch die Erfahrungen des Coronajahres 2020 

konnten auch die im Berichtsjahr 2021 geplante 

Aktivitäten mit großer Flexibilität angepasst und 

umgesetzt werden.  

Zu den nachhaltigen Erfolgen gehören:  

▪ Die stetige Weiterentwicklung des digitalen 

Kommunikations- und 

Informationsangebots auf der Website des 

Landesverbandes und der kontinuierliche 

Ausbau des Demenzkompasses. 

▪ Der Demenzkompass hat sich bei 

professionellen Akteuren im Bundesland 

als wichtiges Informationstool 

durchgesetzt und hat sich eingebettet in 

die Themenvielfalt unserer Internetseite 

eine wichtige Datenbank etabliert.  

▪ Die weitere Zusammenarbeit mit 

regionalen Akteuren in Netzwerken und 

Lokalen Allianzen konnte trotz der 

massiven Einschränkungen in der 

Coronasituation in den aktiven Netzwerken 

ausgebaut werden. Der Kontakt zu 

Akteuren in ruhenden Netzwerken wurde 

auf Arbeitsebene weitergeführt.  

▪ Die Mitorganisation und Durchführung des 

Norddeutschen Digitalen Fachtages im Mai 

und des Digitalen Fachtages zum Welt-

Alzheimertag im September sowie  

▪ die Umsetzung von Demenz 

Partnerschulungen und -workshops als 

digitales Format für neue Zielgruppen als 

gemeinsame Aktion mit dem Paritätischen 

MV sind wichtige Erfolge in der weiteren 

Digitalisierung der Öffentlichkeitsarbeit.  

 

Die Internetseite wurde inhaltlich neu 

aufgebaut, der Datenbestand des 

Demenzkompasses bedarf einer 

kontinuierlichen Pflege. Es werden aktuell 606 

Datensätze zur Verfügung gestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 9: Demenzkompass auf www.alzheimer-
mv.de/regionale-hilfe/demenzkompass 

 

Der Demenzkompass, findet zunehmend eine 

positive Resonanz bei Akteuren, 

Hilfesuchenden und Anbietern. Der 

Datenbestand wird laufend ergänzt und 

aktualisiert. Ein besonderes Augenmerk wurde 

auf regionale Angebote der Teilhabe und des 

bürgerschaftlichen Engagements gelegt und 

eine entsprechende Clusterung vorbereitet. 

Dieses Angebot stellt einen wichtiges 

Alleinstellungsmerkmal in der Unterscheidung 

zu anderen Pflegeportalen dar.  

Ein Flyer für den Demenzkompass wurde 

konzipiert und gedruckt, der die Handhabung 

der Onlinedatenbank erklärt und eine 

Eintragung von Demenzhilfeangeboten anbietet 

(siehe Anlage 9) Darüber hinaus haben wir ein 

Roll-Up entwickelt, welches der Bekannt-
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machung des Demenzkompasses auf 

Präsenzveranstaltungen dient. Ein Einsatz war 

im Berichtsjahr aufgrund der Pandemie nicht 

möglich.  

Die Vernetzung von regionalen Akteuren wurde 

weiter gefördert und durch die Nutzung eines 

Videokonferenzsystems online weiterhin 

unterstützt. Das Bundesförderprogramm Lokale 

Allianzen für Menschen mit Demenz wurde aktiv 

in den Landkreisen und Städten kommuniziert, 

Akteure geworben und unterstützt.  

Das Kompetenzzentrum beteiligte sich mit 

verschiedenen Initiativen an der Förderung des 

Ehrenamts im Bereich Demenz in Kooperation 

mit der Ehrenamtsstiftung und den 

MitMachZentralen in M-V. Die Arbeitsaufgaben 

des Kompetenzzentrums orientierten sich auch 

im Jahr 2021 an den regionalen Anforderungen 

und der am 01.07.2020 veröffentlichten 

Nationalen Demenzstrategie (NDS). Viele 

Aktivitäten des Kompetenzzentrums trugen und 

tragen dazu bei, die unterschiedlichen 

Handlungsfelder mit Leben zu erfüllen. 

Die Inhalte des Demenzkompasses erfordern 

eine ständige Aktualisierung, die durch die Pro-

jektmitarbeitende gewährleistet wird.  

 

Öffentlichkeitsarbeit  

Ziel der Öffentlichkeitsarbeit ist und bleibt das 

Thema Demenz stärker in die Mitte der 

Gesellschaft zu rücken, die Öffentlichkeit zu 

sensibilisieren und ein Bewusstsein für die 

Erkrankung zu schaffen. So nahmen die 

Mitarbeitenden im Berichtszeitraum an landes- 

und bundesweiten digitalen Veranstaltungen 

und Fachtagungen teil, arbeiteten in Gremien 

und Arbeitsgruppen mit. 

Aktivitäten zur Sensibilisierung zum Thema 

Demenz wurden überlagert durch die immense 

mediale Informationsflut zur Pandemie, die die 

Aufnahmebereitschaft zu weiteren Themen 

enorm beeinflusst. Trotzdem konnten wichtige 

Themen platziert werden.  

Das Kompetenzzentrum unterstützte intensiv 

die regionale Öffentlichkeitsarbeit der 

Netzwerke Parchim und Vorpommern-Rügen.  

 

Veröffentlichungen 

Termin Medium Thema 

01/2021 Alzheimer-Info Demenz Partner im 
Coronajahr 

01/2021 Seniorenkurier  Demenz Partner Digital 

02/2021 Seniorenkurier Live-Chat zum Thema 
Demenz 

03/2021 Einfach gesund Live-Chat für Angehörige 
von Menschen mit Demenz 

03/2021 NNN Live-Chat der DAlzG LV-
MV 

04/2021 Regionalzeitung 
Emden 

Ankündigung 
Norddeutsche Fachwoche 
Demenz 

05/2021 Ostsee-Zeitung Chatbot – Interview mit Dr. 
Armin Keller 

05/2021 Familien Info MV Ankündigung 
Norddeutsche Fachwoche 
Demenz 

09/2021 Presseinformation Welt-Alzheimertag und 
Fachtag Demenz 

09/2021 Städtischer 
Anzeiger Rostock 

Welt-Alzheimertag, 
Angehörigenschulungen, 
Beratungsangebot, 
Netzwerkpartner 

 

Tabelle 5: Pressearbeit/Veröffentlichungen 

 

Weitere Informationen wurden in der Rubrik AK-

TUELLES auf der Website des Landesverban-

des veröffentlicht. Als zuverlässige Partner er-

wiesen sich wiederholt der Landesseniorenbei-

rat mit dem Seniorenkurier und der Paritätische 

MV mit dem Verbandsmagazin.  

 

Veranstaltungen 

Norddeutsche Fachwoche Demenz 17.05. -

21.05.2021 

Die Digitale Fachwoche der vier Norddeutschen 

Alzheimer Gesellschaften Hamburg, Mecklen-

burg-Vorpommern, Niedersachsen und Schles-

wig-Holstein vom 17. bis zum 21.05.2021 wurde 

durch das Kompetenzzentrum mit organisiert 
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und fand großes Interesse in den Norddeut-

schen Bundesländern. Die Fachwoche themati-

sierte die „Auswirkungen der Coronapandemie 

auf Menschen mit Demenz und deren Angehö-

rige – Perspektiven für die Unterstützung und 

Teilhabe“ (siehe Anlage 5: Flyer Norddeut-

sche Fachwoche). 

An den fünf Tagen wählten sich die 270 ange-

meldeten Teilnehmer*innen jeweils mit bis zu 

130 Personen für die zweistündigen Onlinese-

minare ein. In Vorträgen, Praxisbeispielen und 

Diskussionen ging es um die Auswirkungen der 

Coronapandemie auf Menschen mit Demenz 

und deren Angehörige und um die Perspektiven 

für deren Unterstützung.  

Jeder der vier Landesverbände hat einen Tag 

der Fachwoche thematisch gestaltet. Das Kom-

petenzzentrum der DAlzG LV M-V gestaltete 

den Thementag „Von der Forschung in die Pra-

xis – Neue Versorgungsformen in der Corona 

Pandemie“. Dr. Armin Keller referierte über die 

Entwicklung eines Chatbots zur Beratung für 

pflegende Angehörige von Menschen mit De-

menz. Seine Kollegin Viola Härtelt stellte den 

Online-Beratungschat für pflegende Angehörige 

von Menschen mit Demenz der DAlzG LV M-V 

vor.  

Die Fachwoche hat gezeigt, dass die Alzheimer 

Gesellschaften auch im digitalen Format viele 

Menschen erreichen können. Ergebnisse und 

Forderungen, die aus der Norddeutschen Fach-

woche entstanden sind, finden Sie in der An-

lage 6. 

Woche der Demenz 

Das Motto für den Welt-Alzheimertag (WAT) am 

21. September und die Woche der Demenz 

2021, die zwischen dem 20. bis 26. September 

stattfand, fordert genau dazu auf: „Demenz – 

genau hinsehen!“ 

Im Städtischen Anzeiger der Hanse- und Uni-

versitätsstadt Rostock erschien ein umfassen-

der Beitrag zum Welt-Alzheimertag in Kombina-

tion mit der Vorstellung des Netzwerks Demenz 

im öffentlichen Leben. Diese PR-Serie wurde 

bis zum Januar 2021 mit Vorstellung von Bera-

tungs-, Unterstützungs- und Versorgungsange-

boten von Netzwerkakteuren fortgesetzt. Diese 

PR-Kampagne wurde durch das Kompetenz-

zentrum organisiert und koordiniert. 

Ebenso wurden die Veranstaltungen zur Woche 

der Demenz in Parchim und Stralsund durch 

das Kompetenzzentrum als aktiver Akteur in 

den Netzwerken Demenz unterstützt.  

Die Veranstaltungen in M-V konnten im Internet 

auf einer durch das Kompetenzzentrum einge-

richteten Informationsseite unter www.alzhei-

mer-mv.de abgerufen werden.  

Das Kompetenzzentrum organisierte einen digi-

talen Fachtag mit einer Online-Demenz Partner-

Schulung und der Online-Veranstaltung „De-

menz und Humor“ am 21.09.2021. 

Im Rahmen eines eigenen digitalen Fachtages 

haben wir den Aspekt des „genaueren Hinse-

hens“ näher beleuchtet: Was bewirkt Humor im 

Umgang mit Menschen mit Demenz? Kann Hu-

mor die Pflege von Menschen mit Demenz be-

reichern? Welche Forschungsergebnisse gibt 

es bisher auf diesem Gebiet? 

Zirka 50 Teilnehmende aus den Bereichen 

Pflege, Kommune, Gesundheitswirtschaft, 

Krankenkassen, Forschung, Verbände, Selbst-

hilfe haben sich mit den Referenten ausge-

tauscht. Der Fachaustausch gab neue Impulse 

zur Verbesserung der Lebenssituation von 

Menschen mit Demenz und zur Gestaltung ei-

ner demenzfreundlichen Gesellschaft.  

Anlage 7: Programm Digitaler Fachtag 

Anlage 8: Bericht Digitaler Fachtag während 

der Woche der Demenz 

Demenz Partner-Initiative 

Die Initiative verfolgt das Ziel, die Stigmatisie-

rung von Demenz zu bekämpfen, sowie die Ge-

sellschaft für den Umgang mit Menschen mit 

Demenz zu sensibilisieren. Dies ist eine we-

sentliche Forderung der Nationalen Demenz-

strategie. Im Berichtsjahr wurde der Fokus auf 
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die Digitalisierung und die Erreichung neuer 

Zielgruppen gelegt. 

Durch die Digitalisierung des Schulungspro-

gramms konnten trotz der Kontaktbeschränkun-

gen die Kurse für die Öffentlichkeit aufrecht-

erhalten und mit Hilfe eines Videokonferenzsys-

tems durchgeführt werden. Es wurden interak-

tive Elemente (Übungen usw.) eingebaut, um 

das neue Online-Angebot interessant und ab-

wechslungsreich zu gestalten. 

Das Demenz Partner Schulungsangebot 2021 

des Kompetenzzentrums umfasst: 

▪ Demenz Partner Kompaktkurs (1 ½ – 2h) 

▪ Demenz Partner Kurs Digital (1 ½ – 2h) 

▪ Demenz Partner Workshop (4h) 

Gemeinsam mit dem Paritätischen Wohlfahrts-

verband in M-V wurde ein zusätzliches Angebot 

entwickelt. Es handelt sich um einen vierstündi-

gen Demenz Partner Workshop, mit dem Ju-

gendliche im Rahmen ihres Bundesfreiwilligen-

dienstes bzw. Freiwilligen Sozialen Jahres in 

Präsenz und digital geschult werden. Neue in-

teraktive Elemente begeistern auch jüngere 

Menschen. Diese können somit einfacher an 

das Thema Demenz herangeführt werden. Die 

Altersspanne der geschulten BFDler und FSJler 

des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes und der 

Arbeiterwohlfahrt in M-V durchgeführt lag zwi-

schen 17 – 27 Jahren. 

2021 Institution Anzahl 

19.01.2021 Ausübende des Bundesfreiwilli-

gendienstes (BFD) und des Frei-

willigen Sozialen Jahres (FSJ) / 

Arbeiterwohlfahrt M-V 

18 

27.01.2021 Ausübende des Bundesfreiwilli-

gendienstes (BFD) und des Freien 

Sozialen Jahres (FSJ) / Die Pari-

täter M-V 

25 

22.04.2021 Ehrenamtlich Engagierte / IN VIA 

Rostock e.V. 

9 

21.09.2021 Demenz Partner Kurs zum Welt-

Alzheimertag 

45 

 

Tabelle 6: Durchgeführte digitale Demenz Partner-Work-
shops 2021 

 

Projektarbeit für Studierende der Europäischen 

Fachhochschule Rostock 

In Kooperation mit der Europäischen Fachhoch-

schule (EUIFH) in Rostock wurde auch in 2021 

ein Seminar zum Thema Projektmanagement 

durchgeführt, bei denen Gesundheitskampag-

nen und Social Media-Strategien für verschie-

dene Zielgruppen im Bereich Demenz von den 

Studierenden erarbeitet und umgesetzt wurden. 

Zu den von den Studierenden erstellten Materi-

alien, die vom Landesverband genutzt werden 

dürfen, gehören Plakate, Postkarten sowie 

Kurzvideos für die Homepage und die Youtube-

, Facebook- und Instagram-Kanäle der DAlzG 

LV M-V. 

Nachfolgend sind zwei Beispiele aus der Zu-

sammenarbeit mit Studierenden der EUFH zu 

sehen: 

 

Abbildung 10: Plakatentwurf zur Bewerbung der Demenz 
Partner Schulungen 
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Abbildung 11: Studentische Arbeit zur Förderung des 
Tanzcafés 

 

Website und Social Media 

Die digitale Öffentlichkeitsarbeit und Wissens-

vermittlung konzentrieren sich auf die Kommu-

nikation über die klassische Website und Sozi-

ale Medien. 

 

Im Jahr 2021 wurden im Landesverband die 

Social-Media-Kanäle ausgebaut und regelmä-

ßig mit unterschiedlichen Themen bedient. In-

zwischen sind wir auf den nachfolgenden Kanä-

len aktiv:  

• Instagram (Alzheimer_Gesellschaft_MV)  

• Facebook (Deutsche Alzheimer Gesell-

schaft Landesverband Mecklenburg-Vor-

pommern e.V.) 

• Youtube (Deutsche Alzheimer Gesell-

schaft M-V e.V.)  

 

Seit 2020 nutzen wir unsere Social-Media-Ka-

näle, um besonders die jüngeren Generationen 

auf das Thema Demenz aufmerksam zu ma-

chen. Von Vorteil sind die geringen Nutzungs-

barrieren und die Möglichkeit, Informationen 

schnell und unkompliziert zu teilen. Gleichzeitig 

können wir Anfragen unserer Abonnenten 

schnell und individuell beantworten.    

  

Unter dem Motto „Zeit schenken“ haben wir im 

Dezember 2021 auf unseren Social-Media-Ka-

nälen eine Woche lang verschiedene Teilhabe-

projekte für Menschen mit Demenz, Angehörige 

und Ehrenamtliche vorgestellt. Besonders gut 

gefiel unseren Abonnenten das Bild mit den 

zwei tanzenden Herren. Diese Momentauf-

nahme entstand während des Tanzcafés für 

Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen in 

Lütten Klein.  

 

Abbildung 12: Instagram-Beitrag zum Tanzcafé 

 

Zudem teilten wir auf unseren Social-Media-Ka-

nälen regelmäßig Veranstaltungstipps, TV-

Tipps, informierten über die neusten Schulungs-

angebote für Angehörige von Menschen mit De-

menz und bewarben unsere GeriCoach Qualifi-

zierung. Nachfolgend eine kleine Auswahl un-

serer Beiträge.  

 

Abbildung 13: Auszug aus den Aktivitäten in den Social 
Media-Kanälen 
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Bis Dezember 2021 konnten wir circa 750 Follo-

wer auf all unseren Social Media-Kanälen ge-

winnen, diese schauen regelmäßig unsere Sto-

rys und liken unsere Beiträge. Schauen Sie 

gerne auf unseren Social Media-Kanälen vor-

bei, wir freuen uns auf Sie!  

Die Website des Landesverbandes wurde neu 

strukturiert, das Design modernisiert. Es wur-

den neue Themenbereiche eingeführt. In der 

Veranstaltungsübersicht konnten die ständig 

durch die pandemische Lage zu korrigierenden 

Termine für Angehörigenschulungen aktuell 

kommuniziert werden. 

Ein weiteres Ziel ist der weitere Ausbau von the-

menspezifischen Seiten im Navigationspunkt 

Wissenswertes zum Beispiel zum Thema Prä-

vention. 

 

 

 

7 Sonstige Aktivitäten und 

Projekte  

 

7.1 „Implementierung und Optimierung von 

neuen Helferkreisen für Menschen mit De-

menz in ländlich unterversorgten Regionen“ 

Es handelt sich um ein gefördertes Projekt aus 

den Spendengeldern der Benefizaktion Hand in 

Hand für Norddeutschland.  

Das Projekt startete im Juli 2021 und hat eine 

Laufzeit von zwei Jahren. Durch das bereits ab-

geschlossene Modellprojekt „Aufbau von nied-

rigschwelligen Betreuungsangeboten (Helfer-

kreise)“, welches von 2013 bis 2018 durchge-

führt wurde, konnten 17 Helferkreise landesweit 

aufgebaut werden. Nach Beendigung dieser 

Modellförderung entstanden leider keine neuen 

Helferkreise und bestehende wurden teilweise 

aufgelöst. Die Erfahrungen haben nunmehr ge-

zeigt, dass neue Helferkreise nicht ohne ent-

sprechende Unterstützung entstehen. Auf der 

anderen Seite sind die Einsätze der ehrenamtli-

chen Helfer*innen eines der wirkungsvollsten 

Unterstützungs- und Entlastungsmöglichkeiten 

für die pflegenden Angehörigen in der Häuslich-

keit. Genau hier setzt das neue Projekt an und 

versucht Unterstützung beim Aufbau neuer Hel-

ferkreise zu geben. 

Im ersten Schritt wurde an der Entwicklung ei-

nes umfassenden Leitfadens gearbeitet. Dieser 

soll Außenstehenden, die den Aufbau eines Un-

terstützungsangebotes (nach § 45a SGB XI) 

planen, den Einstieg in die Thematik erleichtern 

und den Aufbau eines solchen Angebotes ver-

einfachen.  

Für den Aufbau neuer Helferkreise wurde eine 

Recherche der bestehenden Versorgungsstruk-

turen und der regionalen Träger durchgeführt. 

Im Ergebnis entstand eine Übersicht von poten-

tiellen Trägern. Die Träger wurden kontaktiert 

und das Instrument der ehrenamtlichen Helfer-

kreise umfassend vorgestellt. Darüber hinaus 

wurden geeignete Materialien ausgearbeitet 

und erstellt.  

Die durchgeführten Gespräche und Rückmel-

dung der Träger haben gezeigt, dass neben den 

personellen und finanziellen Hürden beim Auf-

bau von Helferkreisen, vor allem durch die 

Coronapandemie erschwerende Rahmenbedin-

gungen bestehen. Die Träger äußerten sich 

sehr zurückhaltend bezüglich des Aufbaus 

neuer und zudem ehrenamtlicher Angebote in 

Zeiten, die alle Ressourcen im Alltagsgeschäft 

binden.  

Ebenso gestalte sich die Durchführung von Ver-

anstaltungen und Zusammentreffen schwierig 

bis zeitweise unmöglich. Trotzdem konnte im 

November ein Informationsabend in Rostock für 

die Gewinnung von neuen Ehrenamtlichen ver-

anstaltet werden. Die Schulung der neuen Eh-

renamtlichen erfolgte im nächsten Jahr.  

Darüber hinaus ist die Unterstützung und somit 

der Erhalt bestehender Helferkreise ein weite-

res wichtiges Ziel des Projektes. Die bestehen-

den Helferkreise wurden kontaktiert, der Ist-

Stand und jeweiligen Problemstellungen abge-

fragt. Für die Helferkreise vor allem in Rostock 

wurden thematische Vorträge als Fortbildung 

der ehrenamtlichen Helfer durchgeführt. 
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_____________ 

 

7.2 Angehörigenschulungen „Leben mit De-

menz“ 

Die Schulung von Angehörigen ist eines unse-

rer wirkungsvollsten Instrumente für die Hilfe 

zur Selbsthilfe für pflegende Angehörige.  

Trotz coronabedingter Einschränkungen im 

nunmehr 2. Jahr der Pandemie konnten wir ge-

meinsam mit unseren inzwischen 13 Hono-

rardozenten*innen im Jahr 2021, 29 Angehöri-

genschulungen organisieren und 26 Schulun-

gen durchführen. Es konnten insgesamt 148 

Teilnehmende umfassend geschult werden. 

Mittlerweile können wir über unsere Dozen-

ten*innen Schulungen in Rostock, Stralsund, 

Greifswald, Ahlbeck, Pudagla, Usedom sowie 

Malchin, Waren, Bad Doberan, Wolgast, Wis-

mar und Prerow anbieten. 

 

 

 

 

 

 

 

_____________ 

Abbildung 14: Regionale Verteilung der durchgeführten 
Angehörigenschulungen 

 

_____________ 

 

7.3 Individuelle häusliche Schulung  

Seit Januar 2021 bieten wir zusammen mit un-

seren Honorardozent*innen/GeriCoaches ne-

ben den Angehörigenschulungen für die Akut-

versorgung landesweite „Individuelle häusliche 

Schulungen“ (IHS) an. Dieses besonders wirk-

same Instrument für eine schnelle Hilfe zur 

Selbsthilfe kann aufgrund von Vereinbarungen 

mit ausgewählten Krankenkassen Versicherten 

und ihren Familienangehörigen angeboten wer-

den. Wir konnten bisher mit der Barmer Ersatz-

kasse, der Techniker Krankenkasse sowie der 

Kaufmännischen Krankenkasse vertragliche 

Vereinbarungen schließen. Weitere Kranken-

kassen sollen folgen. Hier sind wir im engen Ge-

spräch. 

Unsere Honorardozent*innen/GeriCoaches 

schulen die betroffenen Familien in der Häus-

lichkeit und zwar individuell und angepasst auf 

die jeweilige hochbelastete Situation.   

In 2021 haben zwei Honorardozent*innen/Ge-

riCoaches insgesamt neun Familien individuell 

in der eigenen Häuslichkeit geschult. 

 

_____________ 

 

7.4 Helferkreis „Zeitlos“  

(in Trägerschaft der DAlzG LV M-V) 

Das Jahr 2021 war für den seit dem 1. August 

2017 bestehenden Helferkreis Zeitlos ein span-

nendes, aber auch teilweise herausforderndes 

Jahr.  

Grundsätzlich werden vom Helferkreis Zeitlos 

Einzelbetreuungen in der Häuslichkeit und ein 

Gruppenangebot für die Region Graal-Müritz 

und Umgebung offeriert. Pflegende Angehörige 

haben durch dieses Angebot die Möglichkeit, 

unbesorgt in dieser Zeit ihren Interessen nach-

zugehen, Termine wahrzunehmen oder sich 

einfach mal vom anstrengenden Pflegealltag zu 

erholen.  

2021 haben sich 10 Ehrenamtliche im Helfer-

kreis Zeitlos engagiert. Auch im Jahr 2021 wur-

den die Erkrankten kontinuierlich von denselben 

Ehrenamtlichen liebevoll und zuverlässig be-

treut. Beide sollen Freude und Spaß an der Be-

gegnung und der gemeinsamen Zeit haben.  

Ziel der Betreuungsangebote ist es, das Wohl-

befinden und die verbliebenen Fähigkeiten der 

Betroffenen zu fördern und zur zeitlichen und 
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psychischen Entlastung der pflegenden Ange-

hörigen beizutragen. Inhaltlich orientieren sich 

die Ehrenamtlichen an den Bedürfnissen und 

Neigungen der Betroffenen. Dazu zählen Spa-

ziergänge, Gespräche, Spiele, gemeinsam Mu-

sik hören, Bewegungsübungen, kleinere Unter-

nehmungen außer Haus.  

Das Angebot der Gruppennachmittage konnte 

im Berichtsjahr nicht angeboten werden, teil-

weise aufgrund der durch die Coronapandemie 

verhängten Lockdowns und weil die erforderli-

che Gruppenstärke nicht aufgebaut werden 

konnte.  

Im Berichtszeitraum nahmen neun Pflegebe-

dürftige das Angebot der Einzelbetreuungen 

wahr. Insgesamt wurden 434 Einsätze durchge-

führt. Diese Betreuung findet in der Regel ein-

mal wöchentlich für die Dauer von ein bis zwei 

Stunden statt. Vor der Übernahme einer Einzel-

betreuung erfolgt ein Hausbesuch der Fachkraft 

und der ehrenamtlichen Person, um die er-

krankte Person in der persönlichen Umgebung 

kennenzulernen und die besonderen Anforde-

rungen an die Betreuung herauszuarbeiten. 

Nach Möglichkeit findet dies in Anwesenheit ei-

nes Angehörigen statt.  

Aufgrund der herausfordernden Situation haben 

die Ehrenamtlichen zusätzlich regelmäßigen te-

lefonischen Kontakt zu den Erkrankten gehal-

ten, damit diese nicht vereinsamen.  

Für alle Betreuungsangebote wurde das Hygie-

nekonzept und die aktuellen Maßnahmen zur 

Pandemielage berücksichtigt.  

Die vom Helferkreis Zeitlos geplante Aktion zum 

Welt-Alzheimertag wurde digital in Form eines 

Impulsvortrages "Demenz? Das schaffen wir!" 

mit anschließendem Austausch durchgeführt.  

Im Berichtszeitraum fanden sieben Helferkreis-

treffen zum Erfahrungsaustausch statt. Vier von 

den Treffen mussten aufgrund der Einschrän-

kungen virtuell durchgeführt werden. Das For-

mat der Fortbildungen für die Ehrenamtlichen 

wurden an die Pandemielage angepasst. Au-

ßerhalb des Lockdown-Zeitraums konnten 

diese in Präsenzveranstaltungen durchgeführt 

werden.  

Die Fachkraft musste verstärkt Einzelcoachings 

zum Umgang der Ehrenamtlichen mit den Pan-

demie-Auswirkungen bei den Erkrankten und 

deren Angehörigen (Ängste, Vereinsamung 

u.ä.) durchführen.  

Die Beratung von Angehörigen und Betroffenen 

fand - wie bisher auch - im Dialog zwischen Rat-

suchenden und der Fachkraft statt. Die Bera-

tungsinhalte orientierten sich an den Fragen 

und Bedürfnissen der Ratsuchenden. Der Bera-

tungsbedarf im Berichtzeitraum glich dem er-

höhten Beratungsbedarf im Vorjahr.  

Am 25.09.2021 wurden die Ehrenamtlichen als 

Dankeschön für ihre aktive ehrenamtliche Arbeit 

zum Ehrenamtsball eingeladen. Der Ehren-

amtsball, unter Schirmherrschaft des Oberbür-

germeisters der Hanse- Universitätsstadt 

Rostock und des Landrats des Landkreises 

Rostock, wurde von der Caritas im Norden or-

ganisiert. Es war eine gelungene und wertschät-

zende Veranstaltung, die den Helfer*innen des 

Helferkreises Zeitlos gezeigt hat, wie unfassbar 

wertvoll ihr ehrenamtliches Engagement ist.  

 

Abbildung 15: Fortbildung für Helfer:innen  
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Abbildung 16: Vorbereitung für Beschäftigung 

 

_____________ 

 

7.5 Helferkreis „Pusteblume“ 

(in Trägerschaft der DAlzG LV M-V) 

Der Helferkreis „Pusteblume“ hat sich auch im 

Pandemiejahr 2021 nicht aus der Bahn werfen 

lassen.  

Während wir anfangs noch optimistisch waren, 

dass die Pandemie uns langsam aus ihren Fän-

gen lassen würde, wurden wir spätestens im 

späten Frühjahr eines Besseren belehrt, sodass 

auch in 2021 keine Betreuungsgruppennach-

mittage stattfinden konnten.  

Auch unsere Helferkreistreffen konnten nur un-

ter erschwerten Bedingungen stattfinden. Be-

suchsverbote, Kontaktbeschränkungen sowie 

Test- und Impfpflichten bestimmten den Helfer-

kreisalltag und somit sowohl den Kontakt unter-

einander als auch den zu unserer vulnerablen 

Klientel.  

Nichts desto trotz konnten wir den Sommer ge-

nießen und unsere Einzelbetreuungen, wenn 

auch in reduzierter Form, stattfinden lassen. Ei-

nige Betreuungsgäste haben sich aus Eigen-

schutz etwas zurückgezogen, aber auch neue 

betroffene Familien haben den Zugang zu uns 

gefunden. Und so konnten wir die pflegenden 

Angehörigen zumindest stundenweise entlas-

ten.  

Insgesamt sieben Ehrenamtliche waren im Jahr 

2021 im Einsatz und 363 Einsätze konnten trotz 

Pandemie und widriger Umstände durchgeführt 

werden. Wir hoffen auf eine Verbesserung der 

Situation im kommenden Jahr und arbeiten hel-

ferkreisübergreifend und in enger Zusammenar-

beit mit der Geschäftsstelle an der Akquirierung 

neuer und passender Räumlichkeiten für eine 

Wiederbelebung der Betreuungsgruppennach-

mittage im Jahr 2022. Bis dahin bleiben wir hof-

fentlich alle gesund.  

 

_____________ 

 

7.6 Tanzcafé für Menschen mit Demenz, de-

ren Angehörige und Freunde  

Im Berichtszeitraum erforderten die noch anhal-

tenden Coronabeschränkungen ein Umdenken, 

um das enorm wirkungsvolle und gut besuchte 

Teilhabeangebot des Tanzcafés weiterzufüh-

ren. So wurde aus dem Tanzcafé ein Musikcafé 

als Treffpunkt und Ort des gemütlichen Mitei-

nanders bei Kaffee und Kuchen und musikali-

scher Umrahmung aus guten alten Zeiten. Das 

Tanzcafé fand im Berichtszeitraum in den Mo-

naten Juli bis November statt. Auch in dieser ab-

gewandelten Form unter Einhaltung der Coro-

nabestimmungen nahmen viele Angehörige mit 

ihren an Demenz erkrankten Menschen teil. 

▪ Juli – 17 Teilnehmer*innen 

▪ August – 26 Teilnehmer*innen 

▪ September – 17 Teilnehmer*innen 

▪ Oktober – 25 Teilnehmer*innen 

▪ November – 23 Teilnehmer*innen 

 

Das Tanzcafé wird über Spendengelder aus der 

Benefizaktion Hand in Hand für Norddeutsch-

land gefördert. 

 

_____________ 
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7.7 Selbsthilfegruppen 

Die Selbsthilfegruppen bzw. Angehörigengrup-

pen fanden aufgrund der Coronapandemie im 

Jahr 2021 nur unregelmäßig statt. Aktuell haben 

wir 28 Selbsthilfegruppen in ganz Mecklenburg-

Vorpommern in unserem Demenzkompass re-

gistriert.  

Der Deutschen Alzheimer Gesellschaft Landes-

verband M-V e.V. Selbsthilfe Demenz sind ge-

genwärtig fünf Selbsthilfegruppe per Mitglied-

schaft angehörig. Die Selbsthilfegruppen befin-

den sich in Karlshagen (Insel Usedom), in 

Rostock in den Stadtteilen Evershagen, Reu-

tershagen und Lütten Klein sowie Wismar. 

 

_____________ 

 

7.8 Angehörigenberatung 

Die DAlzG LV M-V hat auch im Berichtszeitraum 

das Beratungsangebot als eines der wichtigsten 

Instrumente und Angebote vorgehalten. Die Be-

ratungen erfolgten in 2021 fast ausschließlich 

telefonisch. Nur sehr wenige persönliche Ge-

spräche wurden unter Einhaltung der 

Coronarichtlinien durchgeführt. Darüber hinaus 

gab es auch Mailanfragen. Der Großteil der Be-

ratungsanfragen erfolgte und erfolgt durch die 

Kindergeneration, die für ihre Eltern Informatio-

nen und Unterstützung hinterfragen. Die Kinder 

wohnen meist weit entfernt von den Eltern, so 

dass die Anrufe aus den unterschiedlichsten 

Teilen Deutschlands kommen. Sie versuchen 

aus der Ferne für die betroffenen Eltern Lösun-

gen vor Ort zu finden.  

Neben kostenloser persönlicher und telefoni-

scher Beratung für Menschen mit Demenz und 

ihren Angehörigen gibt es seit Dezember 2020 

einen Live-Chat über die Website der DAlzG LV 

M-V als ein weiteres niedrigschwelliges, jeder-

zeit per Mausklick von zu Hause erreichbares 

Beratungsangebot. 

Durch die Coronapandemie sind viele Anlauf-

stellen lange Zeit nur noch telefonisch, online 

oder gar nicht erreichbar und damit wurde diese 

neue Form der individuellen Beratung zur be-

sonderen Innovation. So können Montag bis 

Freitag außerhalb der Geschäftszeiten von 18 

bis 20 Uhr Fragen gestellt werden. Dabei ent-

stehen meist durch Hinterfragen von Sachver-

halten Gespräche und gerne schütten die Be-

troffenen nach anfänglicher Zurückhaltung ein 

Füllhorn an Sorgen aus. Anfragen, die außer-

halb der angegebenen Live-Chat-Zeiten anfal-

len, werden vom System gespeichert. Hinter-

lässt der Ratsuchende Kontaktdaten, wird sein 

Anliegen zeitversetzt bearbeitet. Bei jeder An-

frage geht eine E-Mail mit dem geschilderten 

Problem an die Chat-Administratorin, welche 

sich dann um eine mögliche Lösung kümmert. 

Wenn der Ratsuchende den Chatverlauf nicht 

löscht, kann er die Antwort auch anonym und 

Tage später noch nachlesen. So können in der 

Woche je nach Bedarf bis zu 15 Menschen bei 

der Lösung ihrer Probleme unterstützt werden. 

 

Abbildung 17: Live-Chat-Nutzung in dem Zeitraum Januar 
– August 2021 

 

 

 

 

 

Abbildung 18: Wöchentliche Nutzung des Live-Chats, Zeit-
raum Januar – August 2021 

 
Aufgrund einer Systemumstellung im Septem-

ber kann hier nur ein eingeschränkter Zeitraum 

in den zuvor dargestellten Abbildungen gezeigt 

werden. 
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Seit September 2021 ist neben dem Live-Chat 

auch der Chatbot online verfügbar und erwei-

tert somit die bestehenden Beratungskanäle – 

telefonisch, persönlich, Live-Chat – sinnvoll.  

Bei einem Chatbot handelt es sich um ein tech-

nisches Dialogsystem, mit dem per Texteingabe 

kommuniziert werden kann. Chatbots werden 

eingesetzt, um Anfragen automatisiert und ohne 

direkten menschlichen Eingriff zu beantworten. 

Der Vorteil des Chatbots, er ist rund um die Uhr 

verfügbar. So können noch mehr Betroffene, die 

Rat und Hilfe suchen, erste Orientierung und In-

formationen einholen. Der Chatbot ersetzt nicht 

die telefonische und persönliche Beratung! 

 

Abbildung 19: Beispiel für eine Chatbot-Anfrage "wer kann 
mir helfen" 

 

Der Chatbot steckt noch in den Kinderschuhen 

bzw. in der aktiven Lernphase und bedarf stän-

diger Erweiterung der Datenbanken und Prü-

fung der Prozeduren. Nach der aktiven Lern-

phase sollte das System in der Lage sein, bei 

den meisten Fragen, die sich in der Datenbank 

befinden, eigenständig antworten zu können. 

 

 

 

 

 

Abbildung 20: Chatbot-Nutzung in dem Zeitraum Septem-
ber - Dezember 2021 

 

Live-Chat und Chatbot werden durch eine Mit-

arbeiterin auf Minijobbasis betreut und abgesi-

chert. Der Aufbau dieser beiden modernen Be-

ratungszugänge wurde über die krankenkas-

senindividuelle Selbsthilfeförderung der Techni-

ker Krankenkasse gefördert. 

In der Anlage 10 finden Sie den Presseartikel 

zur Bekanntmachung der neuen Beratungszu-

gänge. Der Artikel wurde in den gängigen Me-

dien in ganz M-V veröffentlicht. 

 

_____________ 

 

7.9 Jugendbeirat 

Der Jugendbeirat hat zusammen mit verschie-

denen Pflegeanbietern die Initiative zur An-

schaffung einer Tovertafel gegründet. Diese To-

vertafel ähnelt einem Deckenbeamer und ist 

eine innovative Pflegetechnologie, die es Pfle-

gekräften ermöglicht, Ihren Bewohnern und Ta-

gesgästen auf benutzerfreundliche Weise die 

beste Betreuung zu bieten. Ziel ist die Vermei-

dung von Unruhe und Überreizung. So wird 

durch einfache Handhabung eine große Wir-

kung erzielt. 

Im Januar 2021 wurde das Projekt „Radeln 

ohne Alter“ konzipiert und nach Finanzierungs-

möglichkeiten gesucht. Ein passendes Modell 

einer Fahrradrikscha wurde gefunden und die 

ersten zwei Rikscha-Kapitäne für Neubranden-

burg ausgebildet. Diese kostenlosen Rikscha-
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Fahrten sollen als Lichtblick dienen. Mit diesem 

Rikscha-Projekt soll „Social Distancing“ begeg-

net werden. Dem Gefühl der Einsamkeit und 

dem Wunsch, wieder soziale Kontakte zu erle-

ben – Erfahrungen, die viele von uns aufgrund 

der Coronapandemie gemacht haben – wollen 

wir mit dem Angebot gegenübertreten. Mit den 

Rikscha-Fahrten können wir Menschen mit De-

menz ein Gefühl von Freiheit, Teilhabe und 

Nähe schenken!  

Durch den Jugendbeirat wurde die Gründung 

einer neuen Lokalen Allianz für Menschen mit 

Demenz „Wir und Demenz“ forciert. Das Netz-

werk bzw. Lokale Allianz soll die Stadt Neubran-

denburg als seniorenfreundliche Kommune un-

terstützen und eine demenzsensible Weiterent-

wicklung von Teilhabeangeboten vorantreiben.  
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Telefon: 0381 20875400 

E-Mail: info@alzheimer-mv.de 

Internet: www.alzheimer-mv.de 

 

http://www.alzheimer-mv.de/
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Anlage 1: Jahresabschluss 2021 
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Anlage 2: Rücklagenspiegel 2021 
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Anlage 3: Entwicklung des Anlagevermögens 2021 
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Anlage 4: Bericht der Kassenprüferinnen 

  



31 
 

Anlage 5: Flyer Norddeutsche Fachwoche 
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Anlage 6: Ergebnisse und Forderungen aus der Norddeut-

schen Fachwoche  
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Anlage 7: Programm Digitaler Fachtag 
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Anlage 8: Bericht Digitaler Fachtag während der Woche der 

Demenz 
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Anlage 9: Flyer Demenzkompass 
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Anlage 10: Pressemitteilung für die Bewerbung des Live-Chat 

und des Chatbots 

  



37 
 

Abbildungsverzeichnis 
 
Abbildung 1: Teilnehmer*innen der ersten erfolgreich abgeschlossenen GeriCoach-Qualifizierung 
im Rahmen des Modellprojektes “KATE” sowie Identifikations-Button ............................................... 1 
Abbildung 2: Organisations- und Personalstruktur .............................................................................. 5 
Abbildung 3: Mitgliederentwicklung im Zeitraum 2008 – 2022 (Stand 05.07.2022) ............................ 5 
Abbildung 4: Mitgliederstruktur im Zeitraum 2008 - 2022 (Stand 05.07.2022) ................................... 6 
Abbildung 5: Regionale Verteilung der Mitglieder (Stand Mai 2022) .................................................. 6 
Abbildung 6: Altersstruktur der Mitglieder der Privatpersonen (Stand: Mai 2022) .............................. 6 
Abbildung 7: Abschlussfoto der GeriCoaches 2021 .......................................................................... 12 
Abbildung 8: Regionale Verteilung der GeriCoaches des 1. Qualifizierungsdurchgangs 2021 ........ 12 
Abbildung 9: Demenzkompass auf www.alzheimer-mv.de/regionale-hilfe/demenzkompass ........... 13 
Abbildung 10: Plakatentwurf zur Bewerbung der Demenz Partner Schulungen .............................. 16 
Abbildung 11: Studentische Arbeit zur Förderung des Tanzcafés .................................................... 17 
Abbildung 12: Instagram-Beitrag zum Tanzcafé ............................................................................... 17 
Abbildung 13: Auszug aus den Aktivitäten in den Social Media-Kanälen ......................................... 17 
Abbildung 14: Regionale Verteilung der durchgeführten Angehörigenschulungen .......................... 19 
Abbildung 15: Fortbildung für Helfer:innen ........................................................................................ 20 
Abbildung 16: Vorbereitung für Beschäftigung .................................................................................. 21 
Abbildung 17: Live-Chat-Nutzung in dem Zeitraum Januar – August 2021 ...................................... 22 
Abbildung 18: Wöchentliche Nutzung des Live-Chats, Zeitraum Januar – August 2021 ................. 22 
Abbildung 19: Beispiel für eine Chatbot-Anfrage "wer kann mir helfen" ........................................... 23 
Abbildung 20: Chatbot-Nutzung in dem Zeitraum September - Dezember 2021 ............................. 23 
 
 

 
 
Tabellenverzeichnis 
 
Tabelle 1: Mitglieder des Vorstands .................................................................................................... 5 
Tabelle 2: Zahlen, Daten, Fakten der DAlzG LV M-V ......................................................................... 7 
Tabelle 3: Übersicht zu Netzwerktreffen/AGs und Themen .............................................................. 11 
Tabelle 4: Mitglieder des wissenschaftlichen Beirats ........................................................................ 12 
Tabelle 5: Pressearbeit/Veröffentlichungen ...................................................................................... 14 
Tabelle 6: durchgeführte digitale Demenz-Partner-Workshops 2021 ............................................... 16 
 

 

file:///C:/Users/helfe/Downloads/Geschäftsbericht2021_16-08-2022.docx%23_Toc114137703
file:///C:/Users/helfe/Downloads/Geschäftsbericht2021_16-08-2022.docx%23_Toc114137703
file:///C:/Users/helfe/Downloads/Geschäftsbericht2021_16-08-2022.docx%23_Toc114137724
file:///C:/Users/helfe/Downloads/Geschäftsbericht2021_16-08-2022.docx%23_Toc114137726

